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Kinder erzählen auf einzigartige Art biblische Geschichten. 
Sie verwenden zum Erzählen Worte und Farben. Dicht am 
biblischen Originaltext, aber immer mit überraschenden 
Einsichten und Formulierungen.

Diese Kinderbibel ist voll bunter, wunderschöner und 
faszinierender Geschichten und Bilder. Ein Lesegenuß für 
Kinder und Erwachsene.

Hervorragend auch geeignet zum Vorlesen und für 
 Leseanfänger. Die Illustrationen stammen ebenfalls von 
Kindern. Dieses herausragende Buch ist das Ergebnis eines 
Kindergottesdienstprojektes mehrerer Kirchengemeinden.

Ein großartiges Projekt! Die Bilder machen in beeindruckender Weise deutlich, 

wie die Kinder die biblischen Geschichten verstehen.

— Thorsten Trautwein, Schuldekan

Eine Bibel von Kindern. Eine Bibel für Kinder. 

„Kindermund tut Wahrheit kund …“ – und was für eine:

Lebendig, bildhaft, spannend, aus dem Leben.

Für das ganze Leben und mehr. 

So anschaulich kann Gottes Wort sein!

— Ralf Albrecht, Dekan

Ich bin von Herzen dankbar, dass nun viele Menschen diese Kinder bibel zur Hand 

nehmen können. Ich hoffe, dass die Geschichten in Wort und Farbe zum Weiter-

erzählen einladen. Ich hoffe, dass sie Glauben, Hoffnung und Liebe wecken.

— Andreas Eßlinger, Pfarrer und Projektkoordinator
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Auf der ebenfalls erhältlichen Hörbuch-CD 
werden die Texte des Buches von einem 
 professionellen Sprecher vorgelesen, eine 
 gute Ergänzung zum Buch.
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Vorwort

„Die Himmel erzählen von Gottes Herrlichkeit“

Gibt es eine Geschichte, die Sie nicht mehr vergessen können?
Wir Menschen erzählen Geschichten, alltägliche, ungewöhn-

liche, heitere, traurige und Gute Nacht-Geschichten. Selbst wenn 
wir schweigen, sagen wir meist mehr, als Worte erzählen  könnten. 
Wir Menschen erzählen von dem, was uns passiert. Wir be-
richten von unseren Erlebnissen. Unsere Erfahrungen teilen wir 
meist mit anderen. Das Erzählen geschieht oft beiläufig. Kaum 
 jemand muss darüber nachdenken, wenn er von einer lustigen 
Begegnung oder einem Missgeschick spricht. Was uns selbst 
bewegt, das teilen wir anderen mit. Dabei geben wir immer 
unsere Sicht der Dinge weiter. Erzählungen spiegeln wider, was 
wir gesehen, gehört, verstanden und uns zu Herzen genommen 
haben.

In dieser Kinderbibel erzählen Ihnen, liebe (Vor-)Leserin 
und lieber (Vor-)Leser, Kinder biblische Geschichten. Denn 
 diese Geschichten bewegen und wecken Glauben. Sie trösten 
und machen Hoffnung. Das kann keiner für sich behalten.

Die Kinder der Kinderkirchen der Evangelischen Kirchenge-
meinden Ebhausen, Mindersbach, Rohrdorf und  Wart-Ebers hardt 
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erzählen in dieser Kinderbibel auf ihre Art biblische  Geschichten 
nach. Sie erzählen, was sie verstanden haben. Sie setzen in  Szene, 
was sie bewegt hat. Die Kinder verwenden zum Erzählen  Worte 
und Farben. Ich bin begeistert. Die Kinderbibel ist voll bunter, 
wunderschöner und faszinierender Geschichten und Bilder.

Unser Projekt Kinderbibel umspannte die Jahre 2015–2017. 
Fast 100 Kinder beteiligten sich an diesem Projekt. Sie wurden 
dabei von einer großen Zahl an Mitarbeitenden der Kinder-
kirchen begleitet und inspiriert. Ohne die Kinder und die Mit-
arbeitenden wäre dieses Projekt ein Buch mit leeren Seiten.  Eine 
Idee ohne Verwirklichung. Ein riesengroßes Danke an alle, die 
mitgewirkt haben. Ich bin besonders dankbar für das Leitungs-
team des Projektes. Danke Christa, Claudia, Jasmin, Margret, 
Matthias, Simone und Tanja. Und Danke an Andreas Claus, der 
uns von Verlagsseite aus unterstützt hat. So wurde aus der Idee 
ein Projekt und schließlich eine Kinderbibel.

Ich bin von Herzen dankbar, dass nun viele Menschen diese 
Kinderbibel zur Hand nehmen können. Ich hoffe, dass die 
 Geschichten in Wort und Farbe zum Weitererzählen einladen. 
Ich hoffe, dass sie Glauben, Hoffnung und Liebe wecken. Ich 
hoffe, dass sie Gott groß machen.

„Die Himmel erzählen von Gottes Herrlichkeit“, so steht 
es im Psalm 19. Jesus erzählt vom Vater im Himmel. Diese 
 Kinderbibel möchte auch von Gott und seinem Wirken bis auf 
den heutigen Tag erzählen. Ich wünsche Ihnen, liebe Leserin 
und lieber Leser, viel Freude und Neugierde.

Herzliche Grüße
Andreas Eßlinger
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Gott schafft die Welt
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Adam und Eva 

Als Gott die Welt erschaffen hatte, schuf er auch Menschen: 
Adam und Eva. Er sagte: „Ihr dürft von jedem Baum essen, außer 
von dem Baum der Erkenntnis.“ Eines Tages, als Eva durch den 
Garten ging, kam sie auch bei dem Baum der  Erkenntnis vorbei. 
Dort kam eine Schlange aus dem Baum. Sie fragte: „Hat Gott 
wirklich gesagt, dass ihr nicht von dem Baum essen dürft?“ 
Da sagte Eva: „Ja, Gott hat gesagt, dass wir nicht von diesem 
Baum essen dürfen.“

Doch die Schlange sagte: „Natürlich dürft ihr von dem Baum 
essen. Gott will bloß nicht, dass ihr so werdet wie er. Wenn ihr 
von dem Baum esst, dann seid ihr wie er.“ Und da nahm Eva 
eine Frucht und biss hinein.

Dann rannte sie zu Adam und ließ ihn probieren. Auch 
Adam fand die Frucht sehr lecker. Dann merkten sie, dass sie 
nichts anhatten. Schnell machten sie sich Kleidung aus Blättern. 
Da hörten sie die Stimme von Gott. Er fragte: „Adam, wo bist 
du?“ Adam antwortete: „Ich verstecke mich, denn ich habe 
nichts an.“ Gott merkte, dass Adam von dem Baum gegessen 
hatte. Adam und Eva mussten aus dem Garten hinaus.
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Die Arche Noah

Gott hat zu Noah gesagt: „Es kommt Wasser.“ Deswegen sollte 
er eine Arche bauen. Alle Tiere und seine Familie sollten auf die 
Arche. Gott hat die Arche zugemacht. Als es dann anfing zu 
regnen, ging die Arche los. Vierzig Tage lang hat es geregnet.

Noah hat drei Mal die Taube geschickt, um zu schauen, ob 
es schon wieder was zu essen gibt. Nach dem zweiten Mal hat 
sie einen Zweig mitgebracht und beim dritten Mal ist sie nicht 
mehr zurückgekommen. Dadurch wusste Noah, dass er die  Tiere 
wieder freilassen kann. Als Zeichen, dass Gott nicht mehr eine 
so schlimme Flut schicken wird, machte er einen Regenbogen.
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Gott macht ein Versprechen

Plötzlich hörte Abraham eine Stimme, die ihm zurief: „ Abraham!“ 
Abraham war sich sicher, dass das Gott sein musste. „Geh fort aus 
diesem Land, auch weg von deinen Verwandten und geh in ein 
Land, das ich dir zeigen werde. Ich möchte dich zu einem  riesigen 
Volk machen und dich segnen. Du sollst einen bedeutungs vollen 
Namen haben, denn du sollst ein Segen sein. Ich unterstütze 
diejenigen, die dich unterstützen. Das heißt, diejenigen, die 
 meine Botschaft anerkennen und weitererzählen. Ich verachte 
diejenigen, die dich verachten. In dir sollen alle Menschen auf 
Erden gesegnet sein.“

Kurz nachdem Gott dies zu Abraham gesagt hatte, packte 
Abraham sein Hab und Gut zusammen und Lot zog mit ihm. 
Abraham war 75 Jahre alt, als er aus Haran wegging. Abraham, 
Sarah und Lot zogen los mit ihren Arbeitern, Tieren und ihrem 
ganzen Besitz ins Land Kanaan. Sie zogen durch das ganze 
Land, doch dort wohnten noch andere Leute.

Gott versprach Abraham: „Das Land, auf dem du stehst,  gebe 
ich dir und deinen Nachkommen!“ Abraham freute sich so sehr, 
dass er einen Altar für Gott baute, der ihm hier erschienen war.
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Das Hohelied der Liebe

1   Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete und 
hätte der Liebe nicht, so wäre ich ein tönendes Erz oder 
 eine klingende Schelle.

2   Und wenn ich prophetisch reden könnte und wüsste alle 
Geheimnisse und alle Erkenntnis und hätte allen Glauben, 
sodass ich Berge versetzen könnte, und hätte der Liebe 
nicht, so wäre ich nichts.

3   Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und 
 meinen Leib dahingäbe, mich zu rühmen, und hätte der 
Liebe nicht, so wäre mir‘s nichts nütze.

4   Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert 
nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht 
auf,

5   sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre,  
sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu,

6   sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich 
aber an der Wahrheit;

7  sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles.

8   Die Liebe höret nimmer auf, wo doch das prophetische 
 Reden aufhören wird und das Zungenreden aufhören wird 
und die Erkenntnis aufhören wird.

9   Denn unser Wissen ist Stückwerk und unser prophetisches 
Reden ist Stückwerk.

10   Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird das 
Stückwerk aufhören.

11   Als ich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und dachte 
wie ein Kind und war klug wie ein Kind; als ich aber ein 
Mann wurde, tat ich ab, was kindlich war.

12   Wir sehen jetzt durch einen Spiegel in einem dunklen Bild; 
dann aber von Angesicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich 
stückweise; dann aber werde ich erkennen, gleichwie ich 
 erkannt bin.

13   Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;  
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

 — 1. Korinther 13, 1–13
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Das Vaterunser

9   Unser Vater im Himmel! Dein Name werde geheiligt.
10   Dein Reich komme. Dein Wille geschehe wie im Himmel 

so auf Erden.
11  Unser tägliches Brot gib uns heute.
12   Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben 

 unsern Schuldigern.
13   Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von 

dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

 — Matthäus 6, 9 b–13
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Das Gleichnis vom 
barmherzigen  Samariter

Jesus erzählt: „Ein Mann wollte mal von Jerusalem nach Jericho 
reisen. Doch um nach Jericho zu gelangen, musste er durch 
eine Wüste. Doch in der Wüste waren Räuber. Als er in der 
Wüste war, überfielen ihn die Räuber. Sie klauten ihm alles, was 
er hatte und ließen ihn halbtot liegen. Nach einer Weile kam 
ein Priester den gleichen Weg entlang. Doch er ließ ihn liegen. 
Etwas später kam ein Tempeldiener. Doch auch er ließ ihn  liegen. 

Als Letzter kam ein Reisender aus Samaria auf einem Esel 
vorbei. Obwohl die Samaritaner und die Juden sich nicht ver-
standen haben, nahm der Samaritaner den Juden mit und  brachte 
ihn in das nächste Gasthaus. Er pflegte ihn, und als er gehen 
musste, sagte er zu dem Gastwirt, er solle ihn gesundpflegen.“




